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Hochdruckeinfluss führt mil-
de Frühlingsluft in die Region.

Meist freundlich

Noch kein Gedanke
an Flair-Absage

Eine Absage des Open-Flair-
Festivals im August aufgrund
des Coronavirus würde eine
Insolvenz nach sich ziehen.
Im Moment gehen die Orga-
nisatoren aber nicht von ei-
ner Absage aus. » SEITE 3

QR-Codes an
den Wanderwegen

Digitales Leben auch im
Wald: An 71 Stationen an den
Premiumwanderwegen im
Geo-Naturpark warten QR-
Codes darauf, von Wande-
rern mit ihrem internetfähi-
gen Smartphone gescannt zu
werden. » SEITE 5

Gerd Hoßbach geht
in den Ruhestand

Gerd Hoßbach, seit rund 20
Jahren Geschäftsführer der
Werraland Lebenswelten,
geht in diesem Monat in den
Ruhestand. Von Vorstand und
Aufsichtsrat wurde er schon
verabschiedet. » SEITE 7

LOKALES

BVB-Fan verpasst kein
Derby gegen Schalke

Denis Krones ist Fußballfan
mit Leib und Seele und ver-
passt kaum ein Spiel von Bo-
russia Dortmund. Eine Partie
ist für den Dauerkartenbesit-
zer aus Waldkappel immer
besonders wichtig: das Derby
gegen Schalke 04. Hätte die-
ses letztlich abgesagte Duell
am vergangenen Wochenen-
de stattgefunden und wäre
als Geisterspiel ausgetragen
worden, wäre eine besondere
Derby-Serie des 31-Jährigen
gerissen.

LOKALSPORT
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Kabinett plant
Haushalt für 2021

Bei einer Sitzung des Bun-
deskabinetts im Kanzler-
amt sollen heute unter an-
derem Eckwerte des Haus-
halts für das Jahr 2021 ver-
abschiedet werden. Fi-
nanzminister Olaf Scholz
(SPD) plant vorerst einen
ausgeglichenen Bundes-
haushalt ohne neue Schul-
den – allerdings sind die
Folgen der Coronavirus-
Krise noch nicht berück-
sichtigt. Die Auswirkun-
gen seien voraussichtlich
„nicht unerheblich“, hieß
es am Montag im Finanz-
ministerium. mxb/dpa
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Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5, 37269 Eschwege

Starkstromleitung
gestohlen:
Stromausfall
Witzenhausen – Rund 70 Meter
einer Starkstromleitung (64
Ampere) und 15 Meter Lei-
tung mit 32 Ampere haben
Unbekannte von einer Bau-
stelle am Laubenweg in Wit-
zenhausen gestohlen.

Wie die Polizei mitteilte,
lässt sich ein Stromausfall am
Samstagabend, 23.45 Uhr, auf
genau diese Tat zurückfüh-
ren.

Die unter Strom stehenden
Leitungen wurden mögli-
cherweise mit einer Axt au-
ßerhalb des Verteilerkastens
abgeschlagen. Der Schaden
wird von den Beamten der
Polizei auf 1550 Euro bezif-
fert. esp

Um Hinweise bittet die Polizei in
Witzenhausen unter Telefon
0 55 42/9 30 40.

Wallmann: „Tests auf
wesentliche Fälle begrenzen“
CORONAVIRUS Lage im Kreis gesichert – Hotline eingerichtet

VON TOBIAS STÜCK

Werra-Meissner – Die Gesund-
heitsversorgung im Werra-
Meißner-Kreis ist derzeit gesi-
chert. Das haben Landrat Ste-
fan Reuß und Gesundheitsde-
zernent Dr. Rainer Wallmann
jetzt verkündet. In medizi-
nisch und epidemiologisch
relevanten Fällen werden Co-
rona-Tests vorgenommen.
„Allerdings sind die zur Ver-
fügung stehenden Ressour-
cen wie Abstrichröhrchen
und Laborkapazitäten mitt-
lerweile so begrenzt, dass wir
uns auf die wesentlichen Fäl-
le begrenzen müssen“, sagt
Gesundheitsdezernent Dr.
Rainer Wallmann. Ziel aller
Maßnahmen sei es, die Aus-
breitung des Virus zu ver-
langsamen, damit die medizi-
nischen Kapazitäten für die
wirklich ernsten Fälle ausrei-
chend vorhanden sei.

Der erste im Werra-Meiß-
ner-Kreis gemeldete Fall von
Corona hat sich nach Infor-
mationen unserer Zeitung in
Österreich mit dem Virus infi-
ziert. Auf Anordnung seines
Arbeitgebers hatte er sich ei-
nem Test unterzogen. Symp-
tome zeigt der Mann bislang
nicht. Die Grebendorfer Kita,
zu der der Familienvater Kon-

takt hatte, wurde vorsorglich
komplett geschlossen. Perso-
nen, die direkt mit ihm in
Kontakt getreten sind, wur-
den jetzt vom Gesundheits-
amt informiert und unter
häusliche Quarantäne ge-
stellt.

Schulamtsleiterin Anita
Hofmann berichtet indes,
dass die Betreuung der Schul-

kinder weitestgehend privat
geregelt ist. Zwischen gar kei-
nem und acht Kindern wür-
den an den einzelnen Schu-
len in Notgruppen betreut
werden. „An unseren Schu-
len wurden die sozialen Kon-
takte auf ein Minimum einge-
schränkt“, sagt Hofmann, die
allen Schulleitungen ein um-
sichtiges Wirken seit dem
Wochenende attestiert.

Zulassungsstelle, Gesund-
heitsamt und weitere Verwal-
tungsgebäude werden ab so-
fort geschlossen. Landrat und
Stellvertreter berichten, die
Bevölkerung weiterhin trans-
parent zu informieren.
Gleichzeitig empfehlen sie
die Installation der War-
napps Katwarn und Hessen-
warn. Außerdem hat der
Werra-Meißner-Kreis von 8
bis 18 Uhr eine Hotline einge-
richtet: 0 56 51/33 55 80.

»  SEITEN 2 UND 3

Mit Sicherheitsabstand: Bürgermeister stehen gegen Virus zusammen
Böckmann, Thomas Eckhardt, Jens Wil-
helm und Daniel Herz. Rathäuser sind
für den Publikumsverkehr geschlossen,
die Mitarbeiter telefonisch oder per E-
Mail erreichbar. Hochzeiten werden
derzeit verschoben. ts FOTO: BERND BECKER

tenen Abstand: (von links) Mario Hart-
mann, Gerhold Brill, Timo Friedrich,
Friedhelm Junghans, Frank Hix, Thomas
Mäurer, Wilhelm Gebhard, Michael
Heußner, Finn Thomsen, Friedel Lenze,
Reiner Adam, Alexander Heppe, Lars

Ein Gruppenfoto wie dieses wird es so
schnell nicht wieder geben. Die Bürger-
meister des Werra-Meißner-Kreises de-
monstrieren im Kampf gegen das Coro-
navirus Geschlossenheit, halten den-
noch den bei Zusammenkünften gebo-

Eschwege:
Infos jetzt auch
über Facebook
Eschwege – Die Stadt Eschwe-
ge hat seit dem Wochenende
einen eigenen Facebook-Auf-
tritt. Bürgermeister Alexan-
der Heppe hat am Sonntag ei-
ne offizielle Seite für die
Kreisstadt eingerichtet, um
„die Bürgerinnen und Bürger
direkter über die neusten
Entwicklungen im Umgang
mit der Covid-19-Krise zu in-
formieren“. Facebook sei in-
zwischen ein Medium, das ei-
nen großen Teil der Bevölke-
rung in kurzer Zeit erreichen
könne. Heppe stellt klar, dass
es sich dabei um ein zusätzli-
ches Angebot handele. Man
wolle über mehrere Kanäle
informieren. „Wir empfehlen
weiter den Besuch unserer
Homepage eschwege.de und
informieren über die Presse
immer zeitnah“, sagt Heppe.
Eschwege hat als fünfte Kom-
mune im Altkreis Eschwege
einen Facebook-Auftritt. Die
Seite ist über den direkten
Link facebook.com/eschwe-
ge.de zu erreichen. ts

VW stoppt wegen
des Coronavirus
die Produktion
Kassel – Die Folgen der Coro-
navirus-Pandemie schlagen
auch in Deutschland und Eu-
ropa auf die Produktion von
Volkswagen durch. Der Auto-
konzern muss nach ersten
Unterbrechungen in China
nun in Deutschland die Ferti-
gung in vielen Werken we-
gen der Ausbreitung des Erre-
gers vorübergehend ausset-
zen. Betroffen ist auch das
VW-Werk Kassel in Baunatal.
Dort wird ab Freitag für zwei
Wochen die Produktion ein-
gestellt.

In den vergangenen Tagen
hatte es in deutschen Wer-
ken erste bestätigte Fälle von
Infektionen mit dem Sars-
CoV-2-Virus gegeben. Am vo-
rigen Wochenende wurden
unter anderem Fälle in Bau-
natal bekannt. Die Betroffe-
nen sind in Quarantäne. VW
verschärfte daraufhin die Hy-
gieneregeln. Vorstandschef
Herbert Diess sagte, Priorität
müsse jetzt sein, die weitere
Verbreitung einzudämmen.
dpa » AUS DER REGION

Von Impfstoff bis Bargeld
.Leser fragen, Redaktion recherchiert: Lehrer haben nicht
zusätzlich Ferien, eine Amerikanerin ließ sich möglichen Impf-
stoff spritzen, Mundschutz schützt nicht vor Infektion..Ex-SPD-Gesundheitsexperte als Verschwörungstheoretiker..Einreise-Stopp: Europäische Union macht dicht..Deutsche in Rom beschreibt Leben unter Ausgehsperre..Lächerlich, absurd, skurril: Corona bewegt das Internet..Analyse: So bewähren sich Regierungschefs in der Krise..Jede Menge neue Regeln: Polizei sieht sich gut aufgestellt..Bargeld infektiös? Risiko gering. » BLICKPUNKT, POLITIK

CORONA UND DIE FOLGEN

IN EIGENER SACHE

Nachrichten in Zeiten
des Coronavirus

Ihre Zeitung
ist weiter
für Sie da
VON MARKUS PFROMM

online, in den Sozialen Netz-
werken, im E-Paper und mit
der gedruckten Zeitung auf
dem Laufenden.

Wie wichtig diese Informa-
tionsversorgung ist, zeigt
auch die Tatsache, dass die
Zeitungskioske geöffnet blei-
ben, während viele andere
Geschäfte schließen müssen.

Ungeachtet dessen müssen
auch wir mit Einschränkun-
gen leben. Weniger Anzei-
gen, verringerte Umfänge
sind eine Folge des veränder-
ten gesellschaftlichen Le-
bens. Auch unsere Geschäfts-
stellen müssen bis auf Weite-
res geschlossen bleiben. Da-
für bitte ich um Verständnis.
Ihnen wünsche ich Beson-
nenheit und einen klaren
Kopf in Zeiten der Krise. Kom-
men Sie gesund und gut
durch diese Zeit.

türlich unmittelbar über al-
les, was Sie aktuell wissen
müssen – lokal, überregional,
global und vor allem seriös.
Ihre Tageszeitung ist der ver-
lässlichste Schutz gegen Fa-
kenews.

Auch wenn Sie derzeit am
öffentlichen Leben nicht
mehr wie gewohnt teilneh-
men können, wir sorgen da-
für, dass Sie keine Informati-
on verpassen. Wir halten Sie

richterstattung und im Ser-
vice darauf ein, dass Kultur-
veranstaltungen, Sportereig-
nisse und das Vereinsleben
weitgehend zum Stillstand
gekommen sind. Stattdessen
sammeln unsere Reporter ak-
tuell alle Informationen rund
um die Coronakrise, be-
schreiben das Leben unter be-
sonderen Umständen, berich-
ten über Probleme und Erfol-
ge, Einzelschicksale und na-

Die Coronakrise schränkt un-
ser Berufsleben und unseren
Alltag in zunehmenden Ma-
ße ein. Natürlich sind auch
die Zeitungsverlage betroffen
von den allgemeinen Vor-
sichtsmaßnahmen, die die
Ausbreitung des Coronavirus
verlangsamen sollen. Die gu-
te Nachricht für alle, die jetzt
von zuhause oder unter er-
schwerten Bedingungen ar-
beiten müssen: Unsere Zei-
tung und unser Verlagspart-
ner HNA versorgen Sie als Le-
serinnen und Leser verläss-
lich auch in den Zeiten der
Krise.

In den Redaktionen finden
täglich Lagebesprechungen
statt, die Arbeitsformen wer-
den angepasst, Notfallpläne
erstellt. Viele Mitarbeiter be-
finden sich im Homeoffice,
und wir stellen uns in der Be-


